
Besprechungen

und Eigenlauf der Systeme, se1 der Justız der Konzept geschuldet ISt. Als eın besonders traurı-
des Diskurses ber die Strafte. Dıie Schwierigkei- SCS Kapıtel deutscher Strafrechtspflege kommt
ten sınd weıtreichenden und tietsiıtzenden Hal- dıe Untersuchungshaft JE: Sprache.

Di1e Denkschriuft beschränkt sıch Iso nıchttungen anzulasten und beruhen meıst auf Aus-
blendungen; geraten doch die Würde des Getan- mehr darauf, iınnerhalb der Strukturen mildernd

und helfend mıtzuarbeıten. Dıie StrukturenN, seıne soz1alen Beziehungen und die
Pflichten des stratenden und selbst nıcht schuld- selbst werden der Kritik unterzogen: „Der Strat-
losen „Volkes“ In herkömmlicher Perspektive vollzug iın der Bundesrepublık bedarf der Veran-
wen1g 1in den Blick derung“ (10) Wohin? „Das Einstehen für die e1-

Dann wendet sıch die Schritt der Frage Z SCHC 'Tat annn und dart nıcht erspart werden
Ww1ıe Strate heute begründet werden ”an Der mufß jedoch ın den Gesamtrahmen der Chancen

Untertitel xibt den Tenor „Von der einer posıtıven Entwicklung der Person e1n-
notwendiıigen Überwindung des straftrechtlichen gefügt werden“ 10) Der Verurteilte soll 1n

zıaler Verantwortung weıterleben können. Die-Vergeltungsdenkens und der Möglichkeit eıner
friedensstittenden Konfliktlösung“ (57) Die SCS 1e] ann wıederum 1U auf menschliche
Denkschrift halt dıe Strafe ımmer ann tür be- Weıse erreicht werden (15) )as Plädoyer spıtzt
rechtigt, Wenn UTr durch S1Ee die sozıuale Mißbilli- sıch auf die Forderung nach Verwirklichung
gung der Tat ausgesprochen, das (Gemeinwesen des Strafvollzugsgesetzes VO 19// und ach
verteidigt und der sozıale Friede wiederherge- Vermehrung der offenen Abteilungen. Die Ver-
stellt werden können. Die Strate soll SA Wıe- fasserınnen un:! Vertasser wıssen die Unzu-
dergutmachung, ZU Täter-Opfer-Ausgleich länglichkeıit un! Geftfährlichkeit des „Resozıalı-
un! ZUTr Wiedereingliederung tühren helten. Die sierungs“-Begriffs, WE S1e VO der Notwen-
Denkschriuft lehnt mıtu Gründen eıne 1bso- dıgkeıit ‚sozlalen Tramıngs“ 118) und der Be-
Iute Straftheorie radıkal 1b Strate als menschli- gleitung des Gefangenen ın dıe Freiheit (981f.)
che Veranstaltung hat sıch gegenüber dem Men- sprechen.
schen auszuweılsen. Die Freiheitsstrate soll 930858 Vertafßt miıt dem Zıel, autmerksam auf jene
letzte Konsequenz se1n. Denn „das Gefängnis 1St „Welt“ machen, dıe Spiegelbild und doch
aller Erfahrung ach eın ungeeıgneter Ort. auch Kondensat unserer Gesellschaft ist, eNLTt-

Schuldeinsicht tahıg werden“ (77) stand eın sachlich-engagiertes und zugleich
Im etzten eıl „Strafvollzug als Aufgabe“ selbstkritisches Arbeıtsbuch; enn ZU Weıter-

tällt der Blick auf die ınhaftierten Frauen, die leben des Sühnegedankens haben beide Kırchen
ausländıschen Gefangenen, die Jugendlichen 1M ebenso beigetragen, WwI1ıe sS1e bıs ın die eCueCLE Zeıt

Vollzug, gleichtalls uch auf die oft alleingelasse- wen1g unternahmen, ber Strate un! 'Täter
MC Vollzugsbediensteten, welchen eın klares aufzuklären. Brieskorn 5J

Asylpolitik
UNsSsSCIC renzen erreichen, her eın Rıinnsal aus-Flüchtlinge und Asyl. Politisch handeln AUS

christlicher Verantwortung. Hrsg Johannes macht. [)Das Flüchtlingsproblem 1st keine Her-
MÜLLER. Frankturt: Knecht 1990 240 Kart. ausforderung Europas alleın, sondern ıne Frage
28,—. eiıner gerechteren Weltordnung. Müuüller weıst

nach, dafß 4U5 migrationstheoretischer SıchtDıie Beıtrage dieses Buchs wenden sıch alle gBC-
C den Trend der europäischen Politik, Flücht- Fluchtbewegungen deutliche Massenzwangs-
lınge und Asylanten möglıchst fernzuhalten. Jo- wanderungen darstellen, deren tieferliegende
hannes Müuüller zeıgt, da‘ die ahl der Asylanten Gründe iın otfener un! direkter der iındırekter
ın keiner Weıse eıner Flut gleicht, dıe un struktureller Gewalt lıegen, ZU Beispıel 1ın
überschwemmen droht, sondern dafßs, 1mM welt- 7z1ıaler Ungerechtigkeıt. Daher optiert für das
weıten Vergleich betrachtet, dıe ahl derer, die Prinzıp der unıversellen Menschenwürde un:!
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Menschenrechte und tür eine präventıve Flücht- Jörg Alt zeıgt mıttels eindrucksvoller Fallbei-
lıngspolitik, näamlıch dıe weltweıte Förderung spıele und Rechtsentscheide, WI1€E diese Rechte In
der Menschenrechte, 1ne aktıve Friedenspolitik der Bundesrepublik konkret angewendet bzw
und 1ne armutsorientierte Entwicklungspolitik. verkehrt werden. Michae]l Haınz geht aut die ak-

Norbert Briıeskorn geht der ınternatıonalen tuelle asylpolıtische Diskussion 1mM Hınblick aut
Rechtslage ach Er dıskutiert Art. 16 des den europäischen Bınnenmarkt eın und be-
Grundgesetzes, wonach polıtisch Vertolgte eın schreibt dıe Arbeıt der Kommıissıonen, dıe
Asylrecht besitzen. Er trıtt dafür e1ın, da{fß dieses Ausschlufßß der Offentlichkeit und hne Eınbe-
subjektive Grundrecht in seinem Wesensgehalt zıehung VO Menschenrechtsorganisationen und
nıcht aNgCLASTLEL werden dart. Er diskutiert terner Wohltfahrtsverbänden die „Festung Europa“die Genter Flüchtlingskonvention, die die vorzubereiten scheinen. Das Buch bringt terner
Rechtsverhältnisse des Flüchtlings 1mM Aufnah- Erfahrungsberichte AUS der Arbeiıt MIt dem
meland regelt, und problematisiert die renzen „Jesuit Refugee Service“ ın Flüchtlingslagern der
ıhrer Detinıition des Flüchtlings. rıtten Welt Krıstöfl

DIESEM EFT
EBERHARD SCHOCKENHOFF, Professor tür Moraltheologie der Unıuyersität Regensburg, skızziert
dıe Fragen und Probleme, die sıch AUus der Sıcht der theologischen Ethık für dıe VO Eınıgungsver-
rag verlangte Neuregelung des Schutzes des ungeborenen Lebens ergeben. Er sıeht darın eınen Test-
tall, ob die wıedererlangte Eıinheit uch 1ın einer demokratischen Wertegemeinschaft ogründet.

Im Jahr 1549 kamen auf Veranlassung Herzog Wılhelms diıe ersten dreı Jesuıiten 1Ns Kurfür-
stentum Bayern. GEORG SCHWAIGER, Protessor tür Kırchengeschichte des Miıttelalters und der Neu-
eıt der UniLversität München, o1bt einen Überblick ber ıhr Wırken ın den tolgenden Jahrhunder-
ten bıs Zur Aufhebung des Ordens 173

Wıe kann INa  ; Junge Chrısten motıivıeren, sıch für dıe Kırche 1n Europa einzusetzen und ıhren
Beıtrag ZU!r Evangelisierung leisten? MEINRAD BUMILLER, Diözesanjugendseelsorger der Erzdıi-
Ozese Freiburg, antwortet Wenn Gerechtigkeıit unı demokratische Kultur iın der Kırche Zzentrale
Anlıiegen werden.

MARIANO DELGADO betafßt sıch mıt der In grofßer ahl erschıienenen theologischen Lıteratur Z.U)

„Quinto Centenarıo“ der Entdeckung Amerıkas. Beı allen iınhaltlichen Dıtterenzen tindet als
gemeınsame Denktorm eiınen subtilen Entschuldigungsmechanıismus: Nıcht WIr C: sondern
„dıe anderen“.

Die Begrifte Natur, Okologie Un Schöpfung werden häufig verwendet, als ob S1E das gleiche
bedeuteten und daher austauschbar selen. HEIKE BARANZKE welst nach, da{ß 1es nıcht der Fall ISt.
Die Begritte bedeuten jeweıls Verschiedenes, W1€ 1eSs der bıblischen Schöpfungstheologie deutlich
wırd
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